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Kleine Logik
für Gärtner

Von Heinrich Burckhardt

Für die Behandlung der Pflanzen
wie der Kinder ist es gefährlich, fixfertige
Rezepte anzuwenden. Pädagogische Bü-
eher sind nützlich, aber nur, wenn man
sie mit Verständnis liest. Auch um die
Anweisungen des Gartenbuches zu
realisieren, ist die Anstrengung des Denkens
notwendig. Dazu einige Beispiele :

1.

In irgendeinem Gartenbuch steht zu
lesen, die Tomaten seien Trockenlandpflanzen

und müßten nur wenig gegossen
werden.

Ich habe mit diesem Rezept nur
kümmerliche und klägliche Stöcke
erhalten.

War deswegen jener Rat falsch?
Nein. Er wurde nur aus einer ganz andern
Umwelt geboren. Jene Tomaten standen
auf einem Boden mit hohem Grundwasserstand,

in leichtem Schatten, der Boden
war vielleicht gut mit Komposterde
abgedeckt, vielleicht war es eine regenreiche
Gegend.

Meine Tomaten stehen auf lockerem
Boden, mit tiefem Grundwasserstand, un-
abgedeckt in praller Sonne und in regenarmer

Gegend. Also muß ich kräftig
gießen.

Ein Beispiel dafür, daß aphoristische,
lehrsatzhafte Regeln in einem Gartenbuch.

relativ wertlos und langweilig sind,
daß vielmehr mit einer geradezu stifterischen

Bedächtigkeit die Situation eines
Gartens zu beschreiben ist, aus der man
für den Leser nützliche Ratschläge ableiten

will. Niemand aber will ein
Kleinigkeitskrämer sein, und jeder lieht im Eifer
des Belehrens den Imperativ mehr als die
Deskription.

2.
Die Schwierigkeit also liegt in der

Ubersetzung fremder Gartenerfahrung
auf die eigene Gartensituation. Nur
weniges kann tel quel übernommen werden.
Vorsicht, ja geradezu Mißtrauen ist am
Platze.

Übersetzen aber kann man nur, wenn
man seinen Garten kennt.

Ist der Boden in meinem Garten
schwer oder leicht? Er ist beides. Das ist
kein Widerspruch. Denn die Erde wurde
aufgeschüttet und man hat lockere und
schwere Erde zugeführt. Dort, wo die
Tomaten stehen, ist der Boden sandig-locker.
Also Vorsicht, nicht in vagen Allgemeinheiten

sprechen.

Was heißt regenarm? Der
Jahresdurchschnitt der Stadt ist hoch genug,

Schlank werden und

In Apotheken. Berühmte

französische Spezialität.
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bleiben. Sie haben mit Amaigritol die schlanke Linie
erreicht. Wenn Sie sich nach modernen Grundsätzen
ernähren und genügend Bewegung haben, freuen Siesich
dauernd an Ihrer schlanken Linie. Wenn Sie bequem
werden, wird Ihre Linie darunter leiden. Die neu
begonnene Amaigritol-Kur wirkt sich allgemein günstig
auf Stoffwechsel und Verdauung aus. Nach Vorschrift
angewandt, ist die Amaigritol-Kur unschädlich.
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Bür die Bebandlung der Bilanzen
wie der Kinder ist es geläbrlicb, lixlertige
Be^epte anzuwenden, Bädagogiscbe Bü-
cber sind nütDicb, aber nur, wenn man
sie rnit Verständnis liest, Vucb urn die
Anweisungen des Dartenbucbss ?u reali-
sisren, ist die Anstrengung des Denkens
notwendig. Daxu einige Beispiels:

l.
In irgsndsinein Dartenbucb stebt xu

lesen, die Domaten seien Drockenland-
pllanxen und müBten nur wenig gegossen
werden.

leb babe rnit diesern Be^ept nur
kümmsrlicbs und kläglicbe 8töcke er-
balten.

War deswegen jener Bat lalscb?
?>bin. Br wurde nur aus einer gan? andern
Umwelt geboren, lene Domaten standen
aul einem Boden mit bobem (lrundwas-
serstand, in Isiebtem 8cbatten, der Loden
war viellsicbt gut mit Komposterde ab-
gedeckt, viellsicbt war es eins rsgsnreiebs
(legend.

(leine I'omaten stsben aul lockerem
Boden, mit tielein Drundwasserstand, un-
abgedeckt in praller 8onne und in regen-
armer (legend, ^Iso muB icb krältig
gieBsn.

Bin Beispiel dalür, daü aplioristiscbe,
lebrsat?balts Bsgsln in einem Darten-
buclr. relativ wertlos und langweilig sind,
dall vislmsbr mit einer geradezu stilteri-
scben Lsdäcbtigkeit die 8ituation eines
(lartens ?u bescbrsibsn ist, aus der man
lür den Beser nüt?licbe Batscbläge ablei-
ten will. Niemand aber will sin Kleinig-
keitskrämsr sein, und jeder liebt im Biler
des Belebrens den Imperativ mebr als die
Description.

2.
Die 8cbwierigkeit also liegt in der

Übersetzung Irsmdsr (lartenerlabrung
aul die eigene Dartensituation. ldur we-
nigss bann tel c>uel übernommen werden.
Vorsicbt, ja geradezu VliBtrauen ist am
Blatxs.

übersetzen aber kann man nur, wenn
man seinen (larten kennt.

Ist der Boden in meinem Harten
scbwer oder leicbt? Br ist beides. Das ist
kein Widersprucb. Denn die Brde wurde
aulgsscbüttet und man bat lockere und
scbwere Brde xugelübrt. Dort, wo die Do-
matsn stöben, ist der Boden sandig-Iocksr.
VIso Vorsicbt, nicbt in vagen Vllgemein-
beiten sprscben.

VVas beiBt regenarm? Der labres-
durcbscbnitt der 8tadt ist bocb genug.
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liegt höher als der vieler anderer Städte.
Was schwatze ich also? Auch hier hilft
nur ein Eingehen auf das Detail. Durchschnitt

der Niederschlagsmenge ist
wiederum eine vage Zahl. Das größte
Regenquantum fällt vielleicht in den Winter-
monaten vom September bis April, kommt
also den Tomaten nicht zugute. Aber
auch wenn in den Sommermonaten
genügend Regen fällt, kann mein Garten
regenarm sein. Die Sommergewitter hier
ziehen in einem merkwürdigen Rogen
über die Stadt, im einen Stadtteil fällt
viel, im andern weniger Regen. Mein
Garten liegt im Regenschatten.

Durchschnittszahlen — das ist damit
erwiesen — sind praktisch oft wertlos.
Man muß auch sie übersetzen, zuschneiden

auf den winzigen Fleck, den man zu
bebauen hat.

4.
Schwere Regenwolken hängen seit

einigen Tagen am Himmel. Hie und da
fallen ein paar Regenspritzer. Trotzdem
gieße ich meine Tomaten. Darf der Nachbar

über mich lächeln? Keineswegs. Er
übersieht, daß seit einigen Tagen ein
scharfer Westwind über den Garten fegt
und den Boden ebensosehr austrocknet wie
prallster Sonnenschein. Die austrocknende
Kraft des Windes wird gerne übersehen.
Die Menschen sind Einspänner und
übersehen die Vielheit der Gründe.

5.
Der Gärtner hat die serbelnden

Tomatenstöcke inspiziert. «Die Tomaten
sind Fresser», doziert er mir. «Sie müssen

ihnen mehr Dünger geben. » Ich gebe
Dünger, aber das Serbeln hört nicht auf.
Es fehlte nämlich nicht am Dünger, wohl
aber am Wasser, das den Dünger gelöst
und der Pflanze zugeführt hätte. Diinger-
mangel und Wassermangel führten zu
demselben Krankheitsbild.

Nichts ist bei einem Garten schwieriger

als die Ursachenforschung. Man
hält sich an das Eine und Einzige, wo ein
Mehrfaches an Gründen zusammenwirkt.

Kop'tchmerzen
Schwindelgefühl
Druck im Magen
Blähungen weisen auf IM
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in den 40er Jahren mit der
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der Gewebe
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Knoblauch
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reguliert die Verdauung

Oie Wochenpackung Arterosan-ßranulat
oder Arterosan - Dragées kostet Fr. 4.50,

die dreifache Kurpackung Fr. 11.50.
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geschmackfrei
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liegt Köder ais ker vieler ankerer 8täkts.
Was sckwat^e ick also? V^uck kier killt
nur ein Dingsken aul kas Detail. Dnrck-
scknitt ker kliekerscklagsmenge ist wie-
cleruin eine vage ^akl. Das grollte Regen-
quantum lallt vielleickt in àen Winter-
monaten vorn 8eptemker kis vVpril, kommt
also clen "Romatsn nickt Zugute. ^.ker
auck wenn in àen 8ommermonaten gs-
nügenk Regen lallt, kann insin Darten
regenarm sein. Die 8c>mmsrgewitter kier
kieken in einein merkwürdigen Rogen
üksr àie 8takt, inr einen 8taktteil lällt
viel, irn ankern weniger Regen. IVlein
Darten liegt irn Regensckatten.

Durckscknitts^aklen — «las ist kamit
erwiesen — sink praktisck olt wertlos.
IVlan mull auck sie übersetzen, vmscknei-
<len aul clen winxigsn Dleck, clen inan ?.u

kskauen kat.

4.
Lckwere Regenwolken kängen seit

einigen "Ragen arn Himmel. Ilis unk <la

lallen ein paar Regensprit^er. "Rrot^kem
gielle ick insine Domatsn. Darl cler klack-
Kar üker rnick lscksln? Reineswsgs. Dr
üksrsiekt, »lall seit einigen "Ragen sin
sckarksr Westwind üker àen Darten legt
unà àen Loksn eksnsosskr austrocknet wie
prallster 8onnenscksin. Die austrocknsnàs
Rralt àss Winkes wirk gerne ükerssken.
Die lVlenscken sink Dinspänner unk üker-
seksn àie Vielkeit ker Drünke.

5.
Der Därtnsr kat kie serkelnksn "Ro-

matsnstöcke inspiziert. «Die "Rornaten
sink Dresser», kodiert er rnir. « 8ie müs-
sen iknsn rnekr Dünger geken. » Ick gebe
Dünger, aker kas 8srkeln kört nickt aul.
Ds leklte närnlick nickt ain Dünger, wokl
aker ain Wasser, kas ken Dünger gelöst
unk ker Rllan^e ?ugelükrt kätts. Dünger-
inangsl unk Wassermangel kükrten xu
ksmselksn Krankkeitskilk.

I^lickts ist kei einem Dartsn sckwie-
rigsr als kie Ilrsackenkorsckung. lVlan
kält sick an kas Dine unk Din?igs, wo sin
lVlskrlackes an Drünken Zusammenwirkt.
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Use mit der Wohret!

Halt, Schweizer,
hütet Euch... vor Abzahlung!

Wer die Anzeigen der Uhrenversandgeschäfte, die auf Abzahlung

verkaufen, liest, könnte meinen, es handle sich um wahre
Wohltäter der Menschheit, die aus reinem Erbarmen an den weniger
mit irdischen Gütern gesegneten Mitmenschen auf Abstottern
verkaufen.

Nahezu 1000 Uhren-
fachgeschäfte, erkenntlich

an diesem Zeichen,
gehen Ihnen in allen
Fragen, die Uhr
betreffend, Auskunft. Sie

finden dort ein
wohlassortiertes Lager
Uhren aller Art sowie,
und zwar nur in diesen

Geschäften, die
weltbekannten Schweizer

Qualitätsuhren.

Lieber Leser, dem ist nicht so. Im Gegenteil, es ist der
Uhrmacher, der nur gegen bar verkauft, der in Ihrem, im
volkswirtschaftlich richtigen Interesse handelt. Warum?
1. Weil «alle Erfahrungen sozialer Einrichtungen und

Behörden beweisen, daß wirtschaftliche Not durch
Abzahlungsgeschäfte und Schuldenmachen nie behoben, sondern
im Gegenteil nur unheimlich verschärft wird»1.

2. Weil Sie Ihre Uhr bei Teilzahlungen viel teurer zahlen.
3. Weil Sie beim Abzahlungskauf bei weitem nicht die

Auswahl und Qualität haben, die Ihnen der Uhrmacher
bietet, denn die Fabrikanten unserer weltbekannten
Markenuhren wollen von solchen Geschäftspraktiken nichts
wissen.

Es ist sicher gescheiter, beim Uhrmacher die Ihnen
wirklich zusagende Uhr bar zu kaufen, sie ist billiger
und macht Ihnen keine schlaflosen Nächte.

1 Ernst Weber, Vorsteher der Vormundschaftsbehörde, Basel-
Stadt, in der «National-Zeitung».

Halt, 8ckweixer,
kütet ^uck... vor AbxakIunZ!

Wer die à?eÌKeu der Itkreuversazid^esekälte, die euk ^kxak-
luuA verkaufen, liest, könnte meinen, es Kanäle siek um wakre
Wohltäter der iVlenseldieit, die aus reinem k.rkarmen an den weniger
mit irdiseken (Gütern ^eseZai.eteu kktmenseken auf ^kstottern ver-
kaufen.

ZVaZissu t/Z^rsn-

/as^s5sZîâ/ts, srZrsnnt-
ZZâ an âs5snl ^sZsZ^sn,

^sZ>sn IZmsn. in aZZs/l

f^raFsa, â's I/Zlr Z?s-

trs//sncZ, ^n^/cnn/t. 5is
/incisn cZurt sin mu/^Z-

a55urtZsrts5 ka^sr
f/Z^rsn. aZZsr ^rt 5c>mis,

nncZ ^mar nur in cZis^sn

(?s5sZm/tsn, cZis msZt-
Z?sZcanntsn 5sZ^uisÌ2sr

Kieker keser, dem ist nickt so. Im de^enteil, es ist der
kkrmacker, der nur ^e^en Kar verkauft, der in Ikrem, im

/ntere556 kandelt. Warum?
1. Weil «alle krlakrun^en socialer kinricktun^en und Le-

Korden keweisen, dak wirtsckaltlicke l^lot durck ^.k?ak-
lun^s^esckälte und 8ckuldenmacken nie kekoken, sondern
im de^enteil nur unkeimkck versckärlt wird»^.

2. W^eil 8ie Ikre dkr kei d^eil^aklun^en teurer xaklen.
3. Weil 8ie keim ^.kxaklun^skaul kei weitem nickt die

Wiswakl und Qualität kaken, die Iknen der dkrmacker
kietet, denn die î//256r^r /t/ur-

wollen von solcken desckältspraktiken nickts
wissen.

K.8 ist sicker Aesckeiter, keim dkrmacker die Iknen
wirklick xusa^ende dkr Kar xu Kaulen, sie ist killi^er.
und mackt Iknen keine scklallosen kläckte.

i krnst Weker, Vorsteker der Vormundsekaftskekörde, kasel-
8tadt, iu der «National-^eitunA».
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